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Autorinnen aber streckenweise mehr GottessuchtMut klareren und entschiedeneren
Positionen gewünscht. [ Das konse-

Aaus evangelischer Perspektive S 00 Leo
schriebene Werk verliert durch die Wenn ott Zur roge ird
Bandhreite seIner Themen streckenwei- Missbrauch und Abhängigkeit in der

die sozialethische Perspektive aus Religion. chrıtte ZU Befreiung,
dem IC| Insgesamt macht das Buch Kösel-Verlag, 1999 (amerikanische
deutlich, in der Sexual- und Originalausgabe: When God
| ebensweisenethik »Dblinde Flecken« Becomes Drug,
bestehen, die nicht NMUT Im Blick auf
homosexuelle Lebensformen diskutiert
werden sollten, sondern genere einer (jott als Droge? Was aussieht wWIıe

eın atheistischer Ansatz Feuerbach-welteren Aufarbeitung edurien
scher Art Ist hier mMıit umgekehrten Vor-
zeichen ausgeführt: FIN Gott, der den

PS Auch WEeTlN Keil und Haspel sich Menschen missbraucht und der Von
hierzu jeder Kommentierung enthalten, Menschen missbraucht wird, soll VOoT
macht ıhr Werk Urc die nebenbei seinem Podest heruntergeholt werden,
deutlich, wWIE verschieden sich die Aus- sol| negiert werden (junsten des
gangslage evangelischer und atholi Göttlichen IM Menschen selbst. Wenn
scher Sexualethik ausniımmt. Fın derar- (jott die roge Ist, dann ıst der Giläubi-
tiges Werk Ist Im ereich katholischer BC der Süchtige. ann die Abhängig-
Moraltheologie den gegenwartig keit Von eligion miıt anderen üchten
herrschenden kirchenpolitischen INn verglichen werden? LeO 00 einer,
suNnsen leider kaum vorstellbar. BAr der eE5 auch aufgrund seiner nersönli-durch entgehen der katholischen Theo- chen Erfahrungen wissen [T1USS, sagtlogie viele Möglichkeiten, sich konstruk- Ja. Sein BaNZES Therapiekonzept Hasiert
IV In die aktuelle Debatte einzuschal- auf dieser Erkenntnis.
ten Booth, geboren Im britischen Man-

Axel Bernd Kunze chester, ist eologe und Suchtberater.
Fr lebt heute In LOS Angeles Sern Buch
spiegelter stark die amerikanischen
Verhältnisse wider, Was dem atgeber
aber nicht sehr vie| nımmt, da es5 Booth
VOT allem die Methode geht, reli-
giösen Missbrauch heilen. Die Symp-
tOmMe der religiösen Abhängigkeit 1as-
Se[] sich zumindest teilweise In uUuNnsere
Verhältnisse übertragen. Sicher, In
Deutschland ird seltenst VorT exshops
demonstriert, und die Darstellung der
Kennzeichen religiöser ucC wirkt
manchmal unerträglich plakativ. Leben-
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dig wirkt das Buch VOT allem dann, (.:) vermittelt worden sind, dermaßen
wenn Betroffene selbst Wort kom- verdreht, falsch interpretiert Ooder falsch
[1el und das geschieht recht näufig verstanden wurden, dass SIE UuNns keines-
00 geht eE5 darum, aufzuzeigen, WIE WeB85S näher Gott, llah, Buddcha

oder dem Großen (Gelst gebracht ha-:sehr en Mensch religiöÖs abhängig WEeTl-

den kann und WIE die Genesung Vorn ben SIie erzeugten vielmehr eIıne SpIrI-
dieser dysfunktionalen Religiosität CT[- tuelle Leere, die UNns VOoT) (jott trennt.
reicht werden kann. In seinem Buch Unsere verzweifelte Suche, diese Lee-
heschreibt er zunächst die urzeln füllen ( UunNns In süchtiges

und zwanghaftes Verhalten.« (38) Als|igiöÖser Abhängigkeit, ihre tadien und
ymptome, die Auswirkungen, EIW. auf Beispiel führt Booth die Frbsünde
die Familie, und erläutert, WIE das Pro- Wer gelehrt wird, ß @]I von Anfang
DA für eine Genesung aussehen verdorben, werde automatisch z
kann, das als rgebnis den Abschied Opfer. Jele l ehren über eSsus auch

zentrale VDogmen selen »oft die QuelVO alten (jott feiert. | )Iieses Programm
ist entwickelt nach den zwöOlf Schritten E der heutigen dysfunktionalen BOtT-

schaft« (45  S DIe Gottessohnschaft,der Anonymen Alkoholiker, UTr sıtze
die religiöÖse Abhängigkeit noch tiefer. 00 gab sowohl Jesus WIE auch sS@I-
00 möchte SIE auf keinen Fa 1ISO- MmenN\n |Dienern eine besondere Autorität,

WarTr SOZUSaSEN der chritt E1-liert sehen: »Ich bin der festen UÜber-
ZCUSUNS, dass die wenigsten Menschen MNeTr missbräuchlichen eligion, verbun-

den mıt der besonderen Bedeutung derNUur eiıner Sucht leiden.« (284) [ J)As
wölf-Schritte-Programm beschreibt Bischöfe und des Papstes [DDer zweite
zunächst die INSIC den Entschluss chritt War der Paradigmenwechsel VorT

Jesus als dem Sieger, der befreit, hinund dann die einzelnen Stufen der
Genesung. el leicht das Pro- zu leidenden Gottessohn: In jenen

Veränderungen liegen möglicherweiseMM der Anonymen Alkoholiker (ab-
gedruc IM Anhang) fast wortwörtlich die Anfänge für die Schuld- und Scham
dem der religiös Missbrauchten. Nicht sefühle der Christen.« (49)
NUur der Begriff Alkoho! jedoch ist mMıit 00 macht eEs sich nicht eIn-
Religion ersetzt worden, auch der Be- fach und sieht die Fernsehprediger als
griff ott ist durch »Spirituelle Kraft« außergewöhnlichen Fall, er sucht viel-
ersetzt. Das klingt Z{War eiwas gestelzt, mehr nach den urzeln der religiösen
ist aber begründet In der Ablehnung Abhängigkeit und des religiösen ISS-
einer ra die uns völlig fremd Ist und rauchs.] seht er sicherlich deut-

AC) über UunNns ausüben könnte. lich welt, WEln eTr ausschließlic
DIie »Spirituelle Kraft« dagegen ist IM nach eıner Art Von »Missbrauchsge-
Menschen verankert, Ist in Uuns selbst. schichte« In der Theologie des Früh-

christentums sucht Bietet sich nicht00 geht aber einen chritt WEe!I-
ter. Für ihn Ist Gilaube ohne Spirituali- jedwedes Gottesbild dazu d MISS-

raucht werden? Booths Thesen WITr-tat letztlich nicht möglich yIch elange
zunehmend der Überzeugung, dass ken dieser Stelle reichlich UNaUSSE-
viele der religiösen Botschaften, die UunNns FS Ist eines, dass eın
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Gottesbild missbraucht werden kann, wollenden und inzwischen verändern-
den homosexuellen Kraft. Deshalb aberund eEsS ist eın anderes, 65 allein auf-

srund dieser Ööglichkei verneinen. ordert niemand, auf edwede nstitu-
Denn religiöÖse Abhängigkeit seitizt tionalisierung verzichten. | Die en

erst einmal Kritiklosigkeit VOTraus und Selbstbezogenheit des (jottes-
die Bereitschaft, eIne Autoritat über sich ildes, die alleinige Institutionalisierung
rgehen lassen, WIEe 00 selbst (jottes Im Ich, ist sicherlich De!l religiÖös
sagl. Abhängigen berechtigt, aber SIE kann

Wie stellt sich aber [NUuN Booth eın meIner Meinung nach nicht das Zie]l der
»gesundes« Gottesbild vor® Fr enn Genesung seln, hier kann NIC stecken
vier Eigenschaften, die yJe mehr wır SIE geblieben werden. ES IMa seln, dass
In UNSEeTEeTl L eben entwickeln, Immer Mır 00 hier dr NIC| widersprechen
stärker eiIne gesunde Spiritualität wider- würde eEs findet sich n seinem Buch
spiegeln« (240) ahrheit, (kreative) aber nichts dazu, die /eıit nach der »Ent-
Energle, J1e und Annahme Seine giftung« streift f MNUT mit dem lic‘ auf

die Gefahr des RückfallsAuswahl begründet 00 nicht, SIE
basiert auf der ese, dass Eigenschaf- Booth weilst darauf hin, dass
ten, die (Jott zugeschrieben werden, ekklesiogene Neurosen häufig nicht
auch UNselrTern en Dassen MUS- fort als solche erkannt werden. Fr sieht
SC Uunserem L eben eine Dositive Be- In vielen Fällen den Versuch, sich durch
stärkung geben können. (Gott |ässt sich die eligion selbst heilen, besonders
nach Booth MNUur ın uns selbst finden. DIie be] Menschen, die Probleme mMıt ihrer
Heilung der religiösen Abhängigkeit Sexualität en Ihre Abhängigkeit eT-

äng daher stark mMiıt dem Finden der kennen Betroffene nicht, da (jott als
eigenen Spiritualität »Wır Zufluchtsort dient eın Chutzwall, den
wirkten mıiıt UNSeTeTr Spirituellen Kraft SIe nicht verlassen können. Finen MOß-
/ UuUNsSeTe dysfunktionalen lichen Weg ZUTr Befreiung will dieses
Muster ersetizen helfen«, heißt ESs Im Buch aufzeigen. FS Ist nicht [1UT für di-
sieben chritt des 12-Schritte-Pro- rekt Betroffene geschrieben, sondern
gramms. auch für deren Familien und Bekannte.

Menschen, die In helfenden ereichannn aber eine positive aC UTr
von UunNns selbst ausgehen? Doch ohl arbeiten, können Von der Darstellung
nicht. [)as Christentum Ist immer Zzwe!Il- der CcCNrıtte ZUT Genesung ebenso DTrO-
gleisig gefahren institutionalisierend fitieren. Denn eligion Ist noch heute
und verändernd hat es versucht, i 7 eın erlogormer Machtfaktor miıt einer
auszuüben. |)ass die Festlegung auf Autoritat Im Schlepptau, die MISS-

bräuchlich angewandt werden kann.einen der heiden VWege robleme mit
sich bringt, sehen WIr In der OMO- Nurr WeTtT dies etT- und anerkennt, kann
phobie-Debatte: die institutionalisierte damit umgehen. S macht Booth

Mut.Ablehnung kann VvVon der Kirche nicht
ersetzt werden Von einer Veränderung OMmMas Sülzle


